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           eine Schule, die weitergeht Schule Birmenstorf 

Schulnachrichten 6/SJ 1415 
 

Theaterbesuch in der Schule Birmenstorf 
 

 
 
Im diesjährigen Programm hat der Kulturkreis Birmenstorf zusammen mit der Schule erneut ein The-
aterstück für alle Kinder vom Kindergarten bis zur Mittelstufe ausgewählt, das mit Unterstützung von 
„Kultur macht Schule“ am 27. Februar  auf der Bühne der Mehrzweckhalle aufgeführt werden konnte.  
„Kleiner Riese Stanislas“ - so lautete das Stück des Figurentheaters Lupine aus Biel. „Was will einer, 
der so klein ist, dass er in einer Nussschale Platz findet? Gross werden! Und was macht er, um gross 
zu werden? Essen. Viel essen. Genau das tut der kleine Stanislas: Er isst. Und er wird gross. Er hört 
gar nicht mehr auf zu wachsen. Jetzt ist er ein, zwei, nein sogar mehrere Köpfe grösser als alle an-
deren, und vieles wird ihm zu klein. Stanislas ist einsam. Im Zirkus ist er zwar der Star, aber Freunde 
hat er keine. Stanislas will weg. Doch wohin? Er weiss es selber nicht. Einfach geradeaus, immer ge-
radeaus. In der weiten Welt und dank der Freundschaft mit einer Ameise merkt Stanislas plötzlich, 
dass gross sein auch grossartig sein kann, und dass auch er dabei manchmal ganz klein ist.“  
In dieser zarten, mit Papier erzählten Geschichte über das Anderssein gelang es Kathrin Leuenber-
ger, die 2 x 100 Kinder je eine gute Stunde lang ganz in ihren Bann zu ziehen und mit auf eine krea-
tive  und abenteuerliche Reise zu nehmen. Wetten, dass inzwischen das eine oder andere Kind zu-
hause im Stillen ebenfalls ein paar kleine oder grosse Papierriesen gebastelt oder zumindest davon 
geträumt hat, selber ab und zu ein kleiner Riese zu sein? 



 

 
Bericht Unterstufe: 
 

Wir waren am Freitag, 27.2.15 im Theater in der Mehrzweckhalle. Es war cool und fast unglaublich. 
Es war eine Frau, alleine hatte sie dieses Theater geplant. Sie hatte 30 Sekunden gebraucht um ei-
nen Papierriesen zu basteln.  
Sie hat Papier, Schere oder das Japanmesser gebraucht. Sie hat es ausgezeichnet gemacht! 
Lino, 3. Klasse 
 
Wir waren in einem Theater. Es hat mich sehr fasziniert, was man alles mit Papier machen kann: Gi-
raffen, Puppen, Häuser, Schiffchen, einfach fantastisch!  
Und in der Schule haben wir auch Puppen gemacht. Und jetzt schreiben wir eine Geschichte über 
unsere Puppen. Meine Puppe heisst Sam. Joya, 2. Klasse 
 
Hallo! Also ich fand cool, dass diese Frau ein vollständiges Theater gespielt hat, ganz alleine, nur mit 
einer Papierrolle. In der Schule hat man uns allen gezeigt, wie man einen Riesen aus eienr Zeitung 
bastelt. Das finde ich sehr spannend. Diese Frau hat für einen Riesen eine Minute gebraucht und ich 
brauchte eine halbe Ewigkeit dafür. Aber es hat mir Spass gemacht. 
Jana, 3. Klasse 
 
Ich habe gestaunt, weil die Frau das Theater nur aus Papier gemacht hat. Sie hat auch passende 
Musik ausgesucht. Es kam ein Schiff, das immer sagte: „Immer grad us und immer grad us…“ 
Wir haben in der Schule einen Riesen gebastelt und dazu einen Steckbrief geschrieben. Mein Riese 
heisst Patrizia. Ich Charakter ist ein bisschen frech. Ihr Merkmal ist: Sie hat lange Haare, die bis auf 
den Boden reichen. Sie hat grüne Augen. Ihre Lieblingsfarbei ist blau und türki und schwarz. Es war 
toll! Julija, 3. Klasse 
 
Ich habe das Theater cool gefunden. Ich habe drei Riesen gemacht. Ich bin in der 2. Klasse und bin 
8 Jahre alt. Mein Riese ist 902 Jahre und 1 Tag alt. Mein Riese heisst Doda und ist ein Mädchen. Li-
na, 2. Klasse 
 
Stanislas der Riese war am Anfang ganz klein und dann haben seine Eltern ihm ganz viel Essen ge-
bracht. Er wurde immer grösser und hat sich in die wunderschöne Seiltänzerin Elena verliebt. Aber 
Elena sagte: „Ich habe mein Herz schon jemandem gegeben.“ 
 Das hat Stanislas das Herz gebrochen. 
Larissa, 3. Klasse 
 



 

  kleiner   

Riese  Stanislas 
 

Manchmal bin ich ganz klein – nur sieht es keiner……………..zum Glück! 
Mit dem Theater sah man die Welt der Grosswüchsigen mit anderen Augen, das war schön. Aber die 
Geschichte  war eher für Kindergarten- und Unterstufenkinder. 
Die Geschichte war cool und lustig, mir gefiel, dass fast alles aus Papier gemacht war. 
Mit so vielen verschiedenen Stimmen etwas zu erzählen fand ich extrem spannend. 
Ich fand die Geschichte von Stanislas toll, weil sie auch in der Wirklichkeit passiert ist. 
Es war sehr schön gespielt, die verschiedenen Figuren hatten passende Stimmen. 

 
Eindrücke ausgedrückt von SuS der Klasse 4-6A 



 

Wahlfach Unihockey im Schuljahr 2014/2015 
 
 
 
 
 
27 Kinder, sorry hatte auch Jugendliche darunter, trafen sich am Montag, 30.3.2015 in der Mehr-
zweckhalle. Alle wählten das Angebot an erster Stelle. Sie alle waren also sehr motiviert, vom Kin-
dergarten bis zur 6.Klasse.  
Das Ziel der Halbwoche war: sich zu bewegen, Freude zu haben, etwas dazu zu lernen oder über-
haupt das erste Mal den Sport auszuüben.  Der Morgen war geprägt von Training im Bereich von 
Ballkontrolle, Schusstechnik und Verständnis für den Raum. Am Nachmittag wurde dann mal einfach 
so gespielt. Stockschläge waren noch häufig, wenn nicht fast immer zu hören.  
Schnell wurde klar, dass das Spiel im Vordergrund stand. Also befassten wir uns auf das Erlenen der 
Regeln, das Ausnutzen der Spielfläche, der Angriffsauslösung, dem gezielten Schuss aufs Tor, dem 
Passspiel.  
Mit diesen Kenntnissen verbesserte sich das Spiel, die Schiris mussten nicht mehr so „hart“ durch-
greifen und das Abschlussturnier am Mittwochmorgen wurde zu unserem Höhepunkt. 
Danke allen motivierten Kindern und Jugendlichen. Das habt ihr super gemacht. 
Olivier Félix Morini 

 


